Pflanzenstärkungsmittel

Sie sind ein wichtiges Hilfsmittel des Naturgärtners, um seine Pflanzen gesund zu halten. Einige sind bei uns landläufig gebräuchlich, so z.B. Brennesseljauche oder Zinnkrautbrühe. 

Wir verwenden in unserer Gärtnerei vor allem zwei Produkte:

EM – Effektive Mikroorganismen

Sie bestehen aus Milchsäurebakterien, Hefen und Photosynthesebakterien. Wir mischen EM immer wieder zum Gießwasser (1:1000) oder spritzen es übers Blatt (1:100). Die Pflanzen entwickeln sich solcherart gestärkt prächtig, sie fühlen sich sichtlich wohl, und wir haben dadurch viel weniger Probleme mit Krankheiten und Schädlingen. Letztes Jahr konnten wir einen Befall mit Samtfleckenkrankheit bei unseren Tomaten im Folienhaus mit einer Spritzung von EM mit Biolit-Urgesteinsmehl stoppen, und verwenden seither kein anderes Präparat mehr gegen Pflanzenkrankheiten.

Biplantol – Homöopathie für Pflanzen

Es wurde von einem Apotheker in Konstanz entwickelt, kräftigt und stärkt die Pflanzen, und wird deshalb im Bioanbau gerne verwendet. Es enthält lebensnotwendige Wirkstoffe in homöopathisch dynamisierter Form, so z.B. Kalium, Calcium, Magnesium, Eisen, Phosphor, Schwefel und viele Spurenelemente. Wir geben es regelmäßig zum Gießwasser. 

Biplantol Contra ist speziell gegen Schädlinge, es besteht aus Spurenelementen und ätherischen Ölen, damit lassen sich auch Ameisen vertreiben.

BioLit – Lava Urgesteinsmehl

Urgesteinsmehl ist durch seinen Gehalt an Spurenelementen (viel Silizium) und seine große Oberfläche die enorm viel Lebensraum für die Mikroorganismen bietet, aus einem Naturgarten nicht wegzudenken. Wir mischen es in die Topferde, streuen es auf den Boden, ganz wichtig ist es im Stallmist und im Kompost, und wir spritzen es in Kombination mit EM oder stäuben es auch auf die Pflanzen, z.B. gegen Kartoffelkäfer und Erdflöhe.
